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XLIX. DISCOURS.
«Quart tu nefcias

Repente ut emoriantur humani Joves
Plaut. Caßna.

2öer fofte nid)t wiffen/ wie wfchwinb
bte menfctficten «EWffer exflexbenl

[glle* SSerDteng allein fein ©litcf fcfintte&eit
[*töo(len/ig unmöglich/weil Diefelben gleich Dem
H»£>iatnanDall'uharf gnD. 3tuf «Bunfi unt>

©naD bauen/ig narrtfcr); Dann felbe briichlicber ftnD ali
©laft. 3ene blenDef Der £ocr)*mift) / Diefe Die Srag«
bett/unD inDem bet)De»erharren/tt)erDen ge 'ufchanDe:
»ie «u{?'r»et)er25rüDew Difcours -uerfehen* Deme
ich beogerDohtief / ali fte lerjfer Jagen / Der eine auf
Jeuffthfanb/Der anDere aufi Srancfreidj / nad) langet
3eif anhero fommen / unD jeDer feine ^Begebenheiten
erjehlef/ ju meinem großen 33ergnttgen / unD nnt-li*
O) er Sehr :
ÖSXEpbe fahen iimlich fchlecbt aug / fomol in
*«£leibung/a.ö in bemSlngeftcbf/fo bog fte
ftch heftig übereinanberoerwunberfen/ mit
einer »on bem anberen Seit ber Slbwefenheit /
burch (Schreiben »iel befferö»ernommen/ al«
fte bigmal jeigten: inbem ber auggrancfreict)
ben anberen berichtet/wie er einen groffenPa-
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tronenon feinem Herren habe/ ber nicht nur
mitftabrunq unbßleiDung ihne reichlicher*
forge/ fonDern auch mit feiner fcblechten Sluf*

wart ©ebult trage/unb ihme wenig wiDer fet*

nenRiüen ju thun onmuthe. ©letcber geftalt
hat Der «Seutfcbe ihne »erftchert / wie er in big*
«nb jenem fo geübt unD erfahren fepe / Dag er

nun nicht mehr notbig habe an anDerer©nab

tu fommen/ fonbern er werDe in Der gangen

Reit fein ©lücf gnDen. Slug Diefer Beftur*
feung fragte Der aug grancfreich feinen Bru*
ber: nit eö fomme/ Dag auch er in fein ^at*
ttxlanb jurucf fommen/ollwo er nicht fo leid)»

te für feine Erfahrung unDÄunftgiebhaber
«nb Belohnung gnDen werDe / wie in groffen
«nD »ornehmen (StäDten worauf er mit »er»

brug antwortete: eö ei feile niemanb feine wif*
fenfchafft/fonften fte ihme beffer belohnet wo:*
ben / unD er beffer Daher fOtiten wolte alö aber

tegt; wolle er ftcb jrigen/müfte er mehr Bucfel
frümmen/Hutb abjiepen/ unD fcbwdgen/ alö

er mit Der Slrbeit juthun habe; fönte Dann etn

anDerer mit Der lieberlicbftenSlrbeit Dahe:/wo

fte nur einen febein habe/ unD efna* wolfepler
fepe / muffe er auggebubelt unD obgewiefen
werben. 9cun folcben febimpffbabe er Drauf*

fen nicht haben wolien/fepe berowegen in Daö

Zanb fommen/geDencfenDe/1* wurDen wenig

feines gleichen fepn: juDetn fepe er einBurger/
unD fönne anDere gremDe/wo ffe eö ihme »or*
thäfen/ougjogen / unb gcb Die Slrbeit wol ju*

bejah*
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bejaht« iimacben/obn Dag er»onnöthenha6e/
»iele CompHments ju machcn/maffen er fowof
einBurger alö anDre: oufDig fabe er aufmich
mit einem pöcbifcben gdcblen; woraug ich ge*
fcbloffen/ Diefer ehrliche Burger forDereeine
Bejahung auffeine dlebe »on mir. Slllein ich
antwortete mtt furgem/mon fepe ju Bern ge*
artet nit onDerer Orten/ unD laffe ftcb nicht
tbun auf feine Sunfl ju trogen / wo man ©e*
winn fuche/fonbern muffe ftch bepjeiten ange*
wehneu alleSeutmit befonDrer Ehrerbietung/
Ztütfeeligteit/unb Remutb ju empfangen/fei*
ner bürgerlichen grepheit ftd) nicht allju»iel
anjumaffen/ ftntcmal Die Seiten »orbep/ Do

man felbiger mehr bat Dienen muffen unD un*
terworffen fepn/alö Digmal/ Da ein jeDer frep*
heit hat mit greunblicbfeit unD Högicbfeit
©unft; Durch gltig unD $reü aber Daö Bur*
gcivRecht ju erlangen; olle Diejenigen aber
»erachtet unD »erfpotfet werDen / welche nach
bem fd)repen/waö Die jeit Idngftenö »erjebrct.
Sötefer Bericht / gleichwie er Dem "»tcutfcben

ben$.utbgenomen/a.ö ber ftd) »oltfommen
betrogen bcfanb in allem feinem Vorhaben /
alfo hat er Den anDeren erfreuet/Der ftch einge*
bilDet/ er wolte groffe (Sprung machen/ weil
bteReverenjen fo wol bejablt we:btn/an Die er
ftcb ciniglicf) gewehnet: fagte Derowegen gam
wohlgemuth: wie ich ftebe/fo lebet man gang
grangöfifch bep unö/ welcbeö mir niebt gerin*
ge Hoffnung evwecfef/ id) werbe mich Durch
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meine ongcnommene Sanieren balb beliebt

machen fönen/Dag ich obn gröfte Slrbeit nicht

nur mein geben / fonDern auch grofle Ehr er*

langen werbe; befonberöweil ich »on gutem

Houg/ auch eine unD anDere groffe Sliwer.«

wanDte habe/Die aüe um meiner artigen 2lut*

führung willen mich aug Der jegtgen Slrmutl)

reiffen werDen. Reiche ReD Den anDeren

BruDerfo feurig gemacht/ Dag erhiefenge*

fraat/woher eö bann fome /baß er fo f lagltch

auffehe/wonn Die ortigeSluffubrung glufhaft
mache? Diefer »ermepnte/er folte Doch auch et*

nen guten Rocf haben Do»on fletragen/wann
er je fo beliebt gewefen fepe; er habe nocbfui
ftcb ein guteö Seügnug »on berühmter,\Ww
fleren Damit er ftch Dörffe fe^cn laffen: hinge*

gen möge jener feinen Rucfen beugen / fo tieft

alö er wolle / werben Dennoch weDer bie »or*

mitten Verwanbten/nocb anhre/ibneanDerft
Olö einen Bettler anfehen/ unD wann eö wobt

gebe/ihme ein 3ehr*pfcmng juwerffen / nur
bamit e: ftd) ihnen ab Den Slugen macbe.Rte

nun bepDe gern auch meine Mepnung hörete/

fragte ich be»otv bep na* für einem Herren er

in2)ienftgeftanben/unD burch welchen Su*

fall er »on felbem abgeDancfet worDen?er ant*

wortete/ fein Her: fepe ein reicher EDelmann/
her weDer Reib noch Sinb habe/fepe aber al*

lejeitmit *-oDcr 4.BeDienten »erfeben/unter
bie er ihn auch aufgenommen/ alö er fahe Dan

biefer jimlich propre hoher gieng/ unb bejeug-
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te / bog er »on febr guter gomilie fepe; bep
biefem höbe er ftcb a. 2fabr unD ein $?onot
trefflich wol befunDen/obfcbon mit jtmlich leb*
rem «Secfel: Dann feine Erjeblungen »on Dem
fo »omebmen Herfommen »erurlacbfe / Dag
Der Jper: ihme niebtö geringeö »erehren Dorf*
te/waö ©roffeö aber»erDiente er nicht; nach*
bem er aber feinem ^unefer alleö erjebtet/unb
wieDer angefange ju repetiren/warD Der Her«
feiner müD / unD gab ihm einen höflichen Slb*
fcheiD/ alö wann er nun mit feiner vifitegefdt*
tigetwdre/ lieg ihme ein alteö $leiD / Dag er
mit ftch gebracht hatte / mit VermelDen / wo
er ftcb ju etwaö wolte brauchen laffen / möcb*
te rr ihn wol behalten; weil aber folcbeö
feinem (StanD juwiDer/fo mügejeDer fetn©lücf
weiter fuchen.

Hierauff fpract) ich mif üciD&QSejeugiing/ Pag er Pte*

fen guten Herren »erlopreit/ felbiger 3uncfer bilDe
Kiele hiefige ab / inDcm felbige / ob fit gleich ein«

beimifche genug fuuDen / Die ihnen gleiche »Der

mehrere ©ienge thun fönten / nuD thun »tirDen /
ali etwann ein gremhber; Deffen Sßcifjbeit in bu
muthiger UnDertuerfftmg beftehet / oDer in. «£r'et)<

hing lieDcrlicher «Bachen / Die einem »ernünfftigen
Ferren fo lange angehen / als Die 25armhcrf$igfcit
$lafc hat. Hernacr) i»o er auch t»a$ ©runblicbcS
fuchet unD nicht gnDet / fo bebanefet er fich fernerer
Sluffwarf. SBann alfo er allt)ier fein ©lücf fuclien
»olle / folle er aewif gebencfen / ob er fchon t»icr)(u
ge ^Jerfonen in feiner 23ert»anbfchafff habe / fonne
er Dennoch geh nicht gantjlich barauff »erlaffen/ weif
ich fehr »iele alll)ier umher fpat-ieren feh« / Deren

21 aa i SSor*
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Soor'«Elfern Die 23ornehmgcn unfrer ©labt gewe*

fen fepen / nunmebro gegorben / übrige 21»»«'
t»änDf e aber / auf Dte fie jebten / unD Denen ju @c--

fallen ge in Sötftffiggang unD wollüftigcra Seben ihre

befte Seit anbringen / boffenbe »on felben befur«

berf ju werben / »eil fte-felbg mif SugenD »erfe*

ben Deren fie auffbclffen miiffen wo fie Den ©tanD
erhalten follen/ fo fönnen fte feine Hülff feigen/bifl
Dafi fie geh/ fo in ©cbulbcn »ertieffet/ Dag fie nicht
mehr lofj werDen fbnnen / wann fie fchon Die erfrag*
lichje ©feil erlangen; unD fo ei je gefcfjcbe Dafi ihnen
gcl-olffen werDe ju rechter 3<if / fo muffen fie alle

(Sorgen barauff wcnDen/ wie fie ihren Patronen in
allem auf iebem ©totf begegnen / unb nicht in Dem

©criitgftcn wiber ihren Rillen unD 3Ru(-cn hanDlcn /
fonDern allcjcif gebencfen/ fie fcpcii niepf ju Diefem

ober jenem befürberf worben ihren eigenen ali aber

anberen/ benen fie ihr ©lücf ju banefen/ Sttuf-en 'tt
beforberen: feuert fie felben hinban / fo wirb gewift
auch Der ihrige nicht grofi fepn/ juDctn werDen fie mit
Siecht Defj Unbancf« überwiefett. Jscfj fan alfo nicht
feben/wie mein^reunD fein ©lücf finDcn werbe/ allein/
mit bjftifbeni ©nifien unb 2fuffwarfen / er wirb we*

niggens Die geber ergreiffen muffen/unb feine S$ef)«j<

feit Damit erdigen / auch nicht nur feinen 2Jerwaub*

tcn/fonDern auch anberen aufwarten muffen / bafjwo
bie feinen gerben folten/er auch anbere hatfe/bic ihme
bullten/fonberbabr aber folle er fiel) begriffen bet) Dem

grauenjimmer angenebm ju »erben/ Deren Patroci-
nium meigen« »oitbeübafffcr ig als aller SÜcafie. .11 /
wie »iele erfahre» haben ; wolle er aber Diefe gewin*
neu werbe er gegiffen fei)ti muffen in anf.anbiger.S1ei*

bung ju crfcbcincii/wclcbc«mati ebenber betrachtet ali
groffen SJerganbj bicrinn habe er ein groffe« »oranbe*
reu auf'' weil er «ufer Dem Sktcr nahmen »iele &e>

feil;
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fcllfcbafff fehen focnne/unb efwann eine außfefen / »ou
Deren er bie gcwiffege 23efürberung hoffen fönne; ben*
noch folte er nicht ei-leit/ bif- auf bie 3eif/baauch an*
Deren gebolffcit wirD. 3nDcm ich biefem fo guten 25c*
riebt gegeben / wie er geh in ©ung / €-bt unD Slnfeben
bringen fonne/ »ermc»iife Der anDere / ich wolle ibme
nicht fowol als Dem / maffen ich fo geringe Hoffnuna
allen feinen Serbicuften gemacht; allein ich bejeugete
-bm / Daf »iel bunbert anbere »on gleich guten Samt*
lien fepen jurucf geblieben/ weil fie nur auf ibu 2öei§,
beif unb Meriten gcpodjef / welcbe in Der Sbaf groß
waren / aber weil fte feinen gii&rer ober Präger ge*
funben/finD fte imgeebrf / unb unbclobuef »erblichen /jwar nicht obn Urfacb. Sann fotfe man Demjenigen
helmw welcher nach Der Hülff feinem Helffcr fernen
©aiuf wetfj/foiiDcrn alles feinem 9}erDieng/unD aitbc*
rer ©cbulbigfetf jufchreibet/ auclj »ielleicbt feinem
Patronen tn gcwiffen5?egebenheifen wiberfpreeben wiib/weil er bas93tllicbe beffer wip unb lieber mifiübef aßaber felbiger/weil ber Meritierfe aliejeit feine« ©lei*
eben be ffen wirb/ nicht aber Denen Die Der Patron ib*
meoorftelfef. Stele haben geirref/ weil fte alles ati
gefpattnef groffe2Biffcnfcbafff / tfmiff unb€rfahrcnbeit
ju erlangen/nur Damit fit Durch felbe befürberef werbe'/
haben ftcb beo allen ©clcgenbciten erjeigf/bas ffe füch«
ttgju benwtcbfigfleu©acben waren/ haben anberer
•Aebler offenbar gcmacbf/iii Sföeonung/wann jcberman
iiberjeugct fepc/fo fömle es nicht*fehlen fte muffen »or*
gejogen werDen / fobalD ge aber um etwas angehalten
bat es gebeiffeit/man muffe DiefenuuD jenen beiffen/weil fje bievtttn «nD barinn geh Dieufrbabr erjeigef /
gegen ihren Samilien bif] oDer jene« gefban/feoe alfo nit
billig Dafi fte übergangen werben. 3ft es aber fo be-
wanbt/bafi ein 2öol»crbientcr auch »eifcbtebenc^tenft
geleiget/ bat fich aber Dafür wollen belohnen laffen /

Pbet
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ober bat nacbgetaffen jn Dienen / ob er fc$on alle 55er«

Deiffttngen empfangen / ig er bennocf) abgewiefen wor*
ben/wann er folcbe »orgehalten : Dann gegenwärtige
nicht aber »orbin geleigefe ©ienffen pgegen belohnt
ju werben/unb jwai weil man will / nicht weil man »er*
fprodjen. 2Soüen alfo biefe jwet) QSrüDere allbter.
glücfbafflig werben / mag einer Def? anDcrn 2ebeni>
SOJanier ablebrncn/bafj berSerbiente feiner Serbien«
ften nicht bie geringffe SDMDung fhu« / fonDern einig*
lieh Durch griffige 2itifwart ficb ben Denen beliebt ma»
che/ welche etwas ju fagett haben. 55er anbere aber
ntufj ju feinem angebohrten §laffie-'*@eig unb ßere*
moniett^eib ficb cfma« 3Biffertfcbafft anfdjaffen/ nuc
Damit Der fatxdn einen ©cbein »orwenDen fbttne/
fünften felbiger mit feinem begehren gar ungereimt
Ware / wann er einen ber weber fcbreiben noch fefen
fonfe / wolte ju einem $anbfcbrciber machen / weil
er ihme »erwanbf / ober in etwa« anbers geDient baf*
fe: einen SjJfatibmn Der nicht prcDigen fonfe / weit
er feiner ©öbnengebrer gewefen wäre/ unD fo wei*
terS. Son biefer Seht WirD jeDermann SRin-ett
febaffen / weil DaDurctj aliejeit frifebe Patronen focn*

nen erworben werben / wann fcbon Diejenigen aufj*
gerben welche auff Die SerDieng allein feben/ Die
aber wegen ihrer SBenigfcif nnb ©ferblicbtetf
niemanb ffdjee machen follen / Dafi man gcb auff
felbe »erlaffe / unb Jiaitn in feiner gemachten Hcff»
tiung mif allen Serbiengen betrogen werbe.

Cnattho.
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